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LILIT PHRA
LO. Die Geschichte vom König Phra Lo und dem
Treueschwur.







ลิลิตพระลอ



Ein siamesisches Drama in 14 Akten.



 

๒ ( โครง๔ ) บุญเจ้าจอมโลกเลี้ยง โลกา

ระเรื่อยเกษมสุขพลู ใช่น้อย

แสนสนุกศรีอโยธยา ฤาร่ำ ถึงเลย



ทุกประเทศชมค้อยค้อย กล่าวอ้างเยินยอ ฯ

 



Durch die Huld des mächtigen Herrschers, der mit seiner starken
Hand das Reich zu schützen weiß, ist das Leben in
Ayutthaya ein steter Quell des Glückes und der Freude. Die
Fröhlichkeit und Lebensfreude dort kennt keine Grenzen. Und
dergestalt wird Ayutthaya von allen bewundert und gepriesen.

 



๓ รู้หลักสรพศาสตรถ้วน หญิงชาย

จักกล่าวกลอนพระลอ เลิศผู้

ไพเราะเรียบบรรยาย เพราะยิ่ง เพราะนา

สมปี่ลู้เสียงลู้ ล่อเล้าโลมใจ ฯ



 

Da Männer und Frauen dort gleichermaßen in den schönen Künsten und
den Wissenschaften bewandert sind, erzähle ich hier die Geschichte
des noblen Königs Phra Lo, in schönen und wohlgewählten Worten,
welche klingen sollen, wie die wohltuenden Klänge der Pi Lu
(Flöte).
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Avant-propos


Die thailändische Literatur ist bis dato im westlichen Kulturkreis
weitestgehend unbekannt. Während eine Auseinandersetzung mit der
Literatur vieler außereuropäischer Völker bereits seit über 200
Jahren stattfindet, beschäftigt man sich mit der Literatur der
Thais
erst seit einigen Generationen und das überwiegend in akademischen
Zirken. Folgerichtig liegen auch nur sehr wenige ausgewählte Werke
in einer Übersetzung vor[1]. Aber selbst für
die meisten Thais ist es schwierig, sich mit ihrer eigenen
Literatur zu befassen, ist doch ein Großteil der historischen Werke
gar nicht gedruckt und lediglich als Handschriften in der
Nationalbibliothek erhalten, von deren Existenz bestenfalls
Fachleute Kenntnis haben und Zugang erhalten. So erstellte
Professor Witayakorn Chiangkul (วิทยากร เชียงกูล) von der
Rangsit-Universität 1996 im Auftrag des Thailand Research Fund mit
einer Reihe von Wissenschaftlern eine „Liste der 100 Bücher, die
jeder Thai lesen sollte“ (หนังสือดี 100 เล่มที่คนไทยควรอ่าน).
Allerdings sah er sich kurze Zeit später bereits gezwungen
einzuräumen, dass die meisten darin enthaltenen Titel nur schwer
erhältlich seien, selbst wenn sie nur etwa 20 Jahre alt sind.



Angesichts dieser Umstände ist das von mir initiierte Projekt der
Reihe “Grosse Geschichten aus dem alten Siam“ ein ambitioniertes
Unterfangen. Die Aufbereitung der thailändischen Klassiker in
verständlicher und zugleich unterhaltsamer Form ist schon deshalb
schwierig, weil aufgrund der sprachlichen Unterschiede jeder
Versuch  einer direkten „1:1 bersetzung“ zu Lasten der
literarischen Qualität und der gesamten Dramaturgie des Originals
ginge. Im vorliegenden Fall ist der Autor dem Vorbild des
thailändischen Prinzen und Literaten Prem Purachatra (เปรมบุรฉัตร,
1915-81) gefolgt, dem die westliche Welt einige kreative
Darstellungen thailändischer Klassiker in englischer Sprache
verdankt.
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Die romantische Erzählung Lilit Phra Lo ist das erste
Beispiel thailändischer Unterhaltungsliteratur. Die Geschichte des
Phra Lo wurde im Original in einem Metrum, in Thai lilit
(ลิลิต), geschrieben, welches Verse mit skandierender Prosa mischt.
Verfasst wurde es von einem oder mehreren anonymen Autor/en, auch
wenn sich im letzten Kapitel des Originals der Hinweis auf einen
maharat (มหาราช), also „grosser König“ befindet; vermutlich haben
die Kopisten am Königshof angenommen, einer der vormaligen Könige
Ayutthayas habe das Opus verfasst. Literaturhistoriker vermuten,
das Lilit Phra Lo zu Lebzeiten Kömig Ramathibodi II. (รามาธิบดีที่
2) von Ayuthhaya entstanden ist, also etwa zwischen 1473–1529.
Aufgrund der geschilderten Naturszenen gehen thailändische Leser
davon aus, das sich die Geschichte in historischer Zeit im
Königreich von Lan Na (ล้านนา)[2], also im
Norden des heutigen Thailand abgespielt hat. Auch gibt es die
These, Müang Suang, die Heimat Phra Los, habe im heutigen Amphoe
Chae Hom (อำเภอแจ้ห่ม) der Provinz Lampang (ลำปาง) und Müang Song,
die Heimat von Phra Phüen und Phra Phäng im Norden des heutigen
Amphoe Rong Kwang (อำเภอร้องกวาง) der Provinz Phrae (แพร่) gelegen.



Im nachfolgenden romantischen Drama spielen salahön, die
fliegende Betelnuss und gai käo, der prächtige, wilde Hahn,
eine wichtige Rolle, um Phra Lo den beiden Prinzessinnen
zuzuführen. Dabei handelt es sich im südostasiatischen Kulturkreis
um allgemein bekannte Symbole mit historischen Wurzeln. So findet
sich in einer der Königlichen Chroniken Ayutthayas[3] findet sich der Hinweis, das Thao Si Sudachan
(ท้าวศรีสุดาจันทร์), die Konkubine König Chairachas
(ไชยราชา)[4] sich eines Tages in einen
gewissen Phanbut Si Thep[5] (พันบุตรศรีเทพ)
verliebt hatte. Sie schickte ihre Zofe mit einer, in eines ihrer
Taschentücher eingewickelten, Betelnuss zu ihm. Dieser verstand,
das die Königin ihn begehrte und gab sein Einverständnis dadurch zu
erkennen, das er seinerseits der Zofe eine orangefarbene
Champaka[6]-Blume mitgab.



Im Originaltext ruft der weise Chao Pu Saming Phrai zunächst alle
wilden Hähne des Waldes zu sich und seine Wahl fällt dann auf den
schönsten und stärksten gai käo: Diesen ziert eine rote Linie um
seinen Hals, welche einem Diadem gleicht. Seine grünen Federn, das
fünffarbige Gefieder seiner Flügel, die purpurnen Augenlider, der
feuerrote Kamm, die goldfarbenen Füsse und das melodische Krähen
werden in aller Ausführlichkeit geschildert und gewürdigt. Ein
altes Sprichwort in Zentralthailand lautet: Gai ngam phro khon,
khon ngam phro täng (ไกงามเพราะขนคนงามเพราะแตง). Es bedeutet, dass
die Schönheit des Hahnes im Gefieder liegt, die des Menschen in
seiner Kleidung und seinem Schmuck. Auch in anderen Werken
klassischer Thai-Literatur finden sich vergleichbare Szenen, in
denen besonders schöne Tiere den Helden an einen bestimmten Ort
locken. Beispielsweise der goldene Hirsch im Nationalepos
Ramakian[7] (รามเกียรติ์) oder der Pfau in
Inao (อิเหนา) [8].  



Die vorliegende deutsche bersetzung verlegt die Handlung auf die
Theaterbühne, und hofft, ohne dabei den Erzählstrang des Originals
zu verlassen, durch die dialoglastige Form der Darstellung die
Dramatik und ethisch-moralische Ebene der Vorlage verständlich zu
machen. Ob dies gelungen ist, kann nur der geneigte Leser
beantworten.     



In diesem Sinne, lesen Sie los. Ban Du, im Juli 2018



Peter M. Hirsekorn



[1] Vgl. hierzu das allerdings auch nur
noch antiquarisch erhältliche Standardwerk von Klaus Wenk „Die
Literatur der Thai - Ein Überblick“. 
Deutsch-Thailändische Gesellschaft, Bonn 1992, ISBN
3-923387-17-2.





[2] Lan Na (Land der Millionen
(Reis-)Felder), war ein Königreich bzw. eine zeitweilige Föderation
von abhängigen Fürstentümern der
Tai Yuan im
Norden des heutigen Thailands, dessen Zentrum das heutige Chiang Mai war. Lan
Na wurde vermutlich im 13. Jahrhundert gegründet und erlebte seine
Blütezeit im 15. Jahrhundert. Während seiner Blütezeit gehörten zu
seinem Einflussbereich auch Gebiete in der heutigen südchinesischen
Provinz Yunnan,
im Nordosten Myanmars und in Laos.
1558 wurde Lannathai von den Birmanen annektiert. Während des 17.
Jahrhunderts wechselten mehrfach Phasen der Unabhängigkeit mit
solchen der Oberhoheit Birmas oder Ayutthayas.
1774 geriet Lan Na endgültig unter die Suzeränität
von Siams, des
heutigen Thailand. Vgl. hierzu die ausführliche Darstellung der
Historie Lan Nas in Peter M. Hirsekorn: Kinder der Goldenen
Wiege, Twentysix Verlag, 2018.



[3] Phraratchaphongsawadan Krung Si
Ayutthaya Chabap Phanchanthanumat (Choem)





[4] Chairacha (vollständiger Name: Somdet
Phra Chairachathirat (สมเด็จพระไชยราชาธิราช), 1498/9-1546/7) war der 14. König
des siamesischen
Königreiches
Ayutthaya. Er regierte von 1533/34 bis 1546/47.





[5] Die Regentin hatte lange Zeit ein
Verhältnis mit dem Haushofmeister des Äußeren Palastes. Sie verlieh
ihm zunächst den Titel Khun Chinnarat (ขุนชินราช), und wollte ihn
zum König machen. Alle Adeligen, welche dies missbilligten, ließ
sie ermorden. Schließlich ließ sie im Juni 1548 auch ihren Sohn und
amtierenden König Yot Fat vergiften, um ihren Geliebten, der jetzt
den Titel Khun Worawongsathirat (ขุนวรวงศาธิราช) innehatte, auf den
Königsthron zu setzen. Er behielt das Amt des Königs von Siam
allerdings nur sechs Wochen lang (einige Chronisten schreiben ihm
eine Regierungs-Dauer von fünf Monaten zu). Vier Adelige, Khun
Phirenthorathep (ขุนพิเรนทรเทพ), Khun Inthorathep (ขุนอินทรเทพ),
Muen Ratchasena (หมื่นราชเสน่หา) und Luang Si Yot (หลวงศรียศ),
sahen das Land durch den Thronraub entwürdigt. Sie beschlossen in
einer geheimen Zusammenkunft, den König zu ermorden. Sie suchten
zunächst Rat bei Prinz Thianracha, der nach einem magischen Ritual
der „Befragung der Kerzen“ ihre Absicht billigte. So wurde dem
König eine Nachricht zugespielt, dass in Lopburi ein weißer
Elefant gesichtet worden sei. Der König wollte es sich nicht
nehmen lassen, dieses Statussymbol eigenhändig einzufangen. Er
machte sich in der königlichen Barke mit seinem Gefolge über den
Ban-Pla-Mo-Kanal (คลองบ้านปลาหมอ) auf den Weg. Dort wurden sie
bereits von den vier Verschwörern erwartet, ein jeder in seinem
eigenen Boot, selbst die Ruderer waren bewaffnet. In einem kurzen
Kampf wurde Khun Worawongsa zusammen mit seiner Geliebten, Thao Si
Sudachan und deren gemeinsamen Kind erschossen. Ihre Leichen wurden
anschließend öffentlich ausgestellt.





[6] Magnolia champaca, selten Joy
Parfümbaum und in den Heimatgebieten auch Champaka, Champak, Huang
Yu Lan oder Safa genannt, ist eine Pflanzenart
aus der Gattung Magnolien (Magnolia)
in der Familie der Magnoliengewächse
(Magnoliaceae). Die südostasiatische Art ist unter anderem aufgrund
der Verwendung ihres Blütenduftes für das Parfumaroma „Joy“
bekannt.





[7] Das Ramakian (etwa: „zu Ehren Ramas“)
ist die thailändische Fassung
des indischen
Nationalepos
Ramayana. Die
bekannteste überlieferte Fassung ist unter der Aufsicht von König
Phra Phutthayotfa Chulalok (Rama I., 1736–1809)
entstanden, dem Begründer der bis heute in Thailand amtierenden
Chakri-Dynastie,
der zwischen 1797 und 1807 zeitweise an der Textgestaltung
mitgewirkt hat.





[8] Eine dramatische Version einer
populären mythischen Legende, die häufig in Aufführungen des
klassischen thailändischen Tanztheaters zu sehen ist.  



Dramatis
personae


Phra Lo (พระลอönig von Müang Suang (เมืองสรวง



 



Phra Nang Bun Lพระนางบุญเหลือ), Mutter Phra Los



 



Nai Käo (นายแก้ว), Diener Phra Los



 



Nai Khwan (นายขวัญ), Diener Phra Los










Thao Phichai Phitsanukhon (ท้าวพิชัยพิษณุกร), König von Müang Song
(เมืองสรอง



 



Phra Manda (พระมารดา), Stiefmutter Phichai Phitsanukhons



 



Phra Phüen (พระเพื่อน), Tochter Phichai Phitsanukhons



 



Phra Pพระแพง), Tochter Phichai Phitsanukhons



 



Nang Rühn (นางรื่น), Amme der Töchter Pi Dschais



 



Nang Roi (นางโรย), Amme der Töchter Pi Dschais



 



Pu Chao Saming Prai (ปู่เจ้าสมิงพราย), Herr des Waldes



 



Der Leibarzt des önigs



 



Der Hofbrahmane



 



Zwei wandernde Sänger



 



Der Kommandant der Palastwache








1. Akt




Szene: Im Königspalast von Müang Song. Die Töchter des Königs
sitzen auf einer Couch.
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Päng: Wir sind die Töchter Thao Phichai Phitsanukhons,
des Königs unseres Landes Müang Song.



Phüen: Mein Name ist Phra Phüen und ich bin die ältere
von uns beiden.
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Indra und seine Gemahlin Indrani auf Airavata (um 1675)
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